
so
1 Uhr — Dinstags und Donnerstags aber, Vor-
mittags von 10 bis 12 Uhr, ZVachMtags von 2 bis
4Mhr, f re» stehet. < ^

Der Ve»ews-Attssichust
«ärmsten Wunsche zavWentlKcho» Kekutniß/
der Verein auch in dem Jahre 1835 der fich bis
jetzt so allgemein ausgesprochenen Theilnahme zu
erfreuen hätte.

L i n z , am 3 l . December

Der Präses des Pereins:
Johann Graf von Weissenwolff, k. k. Kämmerer.

Für Kunst und A l ter thum
Gregor Thomas,

Bischof.

Für das historische Fach:
Mich. Arneth,

Propst zu Sanct Florian.

Für die Naturgeschichte:
Johann Schober,

Abt von Withering.

Für Technologie:
I . Hoffer,

supplircnder Professor.

Für das Kanzelley-Fach:
Freyherr von Stiebar,

l . k. Regierungsrath.

Joseph Kenner, Franz Planck,
Secretar. Cassi«.

Veylage v i i .

9750. ?^o». 22. April 1835.

An den V e r e i n des v a t e r l ä n d i s c h ^ n M u -
seums f ü r Öster re ich ob der E n n s ,
und f ü r das H e r z o g t h u m S a l z b u r g .

Zu Folge h. Hofkanzelley-Decretes vom 29. März
1835, Zahl 7722, haben Seine Majestät mit aller-
höchster Entschließung vom 18. März d. I . , die
Statuten des vaterländischen Museums für Öster-
reich ob der Enns, mit Inbegriff von Salzburg,

nach den von dem Sereine , M M Zz. Dec. 1834,
dem hohess Lanpes-PrMülW vorgelegten Entw«l«fe,
W e M Hey.detz. HMn HostäniM.z«
wurde, zu genehmigen geruhet.

a» -z?. April, -tbg^r ) ' .

J a d e n .

Zur Hand des Herrn Präses.

VM.

S t a t u t e n
des ' ' - '

allerhöchst genehmigten Verein» elnes «aterlandi«hen

M««eum« lür Oeslerreieh ob der E n « und da« Herzogth««

Es wird sich nach erhaltener allerhöchsten Be-
willigung in Öfterreich ob der Enns und dem Her-
zogthume Salzburg ein Privat - Verein von Freun-
den vaterländischer Kunst und Wissenschaft bilden,
die sich gemeinschaftlich unter einander verbinden,
die Q u e l l e n der Geschichte, dann A l l e s ,
was diese Provinz in k ü n s t l e r i s c h e r , ^ t Z r -

^ d ^ Hinsicht I n -
teressantes und Merkwürdiges besitzet, aufzusuchen;
das Aufgefundene in Originalien oder Abschriften
und Abbildungen durch Kauf, oder durch Schen-
kungen an sich zu bringen, systematisch zu ordne«
in einem eigenen Locale zur Beförderung der Ra-
tional-Bildung aufzustellen, und durch geeignete Ab-
handlungen, welche von Zeit zu Zeit gesammelt, zum
Drucke befördert werden sollen, gemeinnützig z»
machen.

F. 2.
Der Verein führt den Nahmen: Verein des va-

terländischen Museums für Österreich ob der Enns,
mit Inbegriff des Herzogtums Salzburg, und wird
zu Linz seinen Sitz haben.
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